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Die Winterreise 

In der letzten Augustwoche des ­Jahres 1939, als sich die Kriegsgerüchte in Paris immer stärker verdichteten, erhielt der junge Französischlehrer Vincent Degraël die Einladung, einige Tage auf einem Landgut in der Nähe von Le Havre zu verbringen, das den Eltern eines seiner Kollegen, Denis Borrade, gehörte. Als Degraël am Tag vor seiner Abreise in der Bibliothek seiner Gastgeber herumstöberte auf der Suche nach einem jener ­Bücher, die zu lesen man sich schon immer vorgenommen hatte, für die man in der Regel jedoch höchstens die Zeit findet, am Kaminfeuer flüchtig darin zu blättern, bevor man sich als vierter Mann zum Bridge begibt, stieß er auf ein schmales Bändchen mit dem Titel Die Winter­reise, dessen Autor, Hugo Vernier, ihm zwar völlig unbekannt war, dessen erste Seiten jedoch einen so starken Eindruck auf ihn machten, dass er sich kaum die Zeit nahm, sich bei seinem Freund und dessen Eltern zu entschuldigen und sofort in sein Zimmer hinaufging, um es zu lesen.
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